
Stichwort
Kinder und Jugendliche

Unter der Armut in vielen Ländern dieser Welt leiden 
Kinder und Jugendliche besonders: Fast sieben 
Millionen Kinder unter fünf Jahren sterben jedes 
Jahr an vermeid baren Krankheiten und Unterernäh-
rung. Beinahe 170 Millionen Heranwachsende 
zwischen fünf und 14 Jahren müssen arbeiten. Mehr 
als 100 Millionen Kinder und Jugendliche leben 
ohne Schutz und Perspektive auf der Straße. Tausen-
de Jungen und Mädchen werden als Kindersoldaten 
missbraucht. Zahlen, die fassungslos machen und 
die wir nicht einfach hinnehmen können!

Brot für die Welt setzt sich in vielerlei Hinsicht 
für Kinder und Jugendliche ein:
 • Wir fördern Projekte, die ehemaligen Kinder-

arbeitern, Straßenkindern und Kindersoldaten 
Schutz und Halt bieten.

 • Wir helfen Kindern und Jugendlichen durch 
Bildungs- und Ausbildungsprogramme.

 •  Wir unterstützen Ernährungs- und Gesundheits-
programme, von denen zuallererst die Kinder 
profi tieren.

Denn wir sind der Ansicht: Jedes Kind hat ein 
Recht auf ein menschenwürdiges Leben.

Lachen
lernen
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Ihnen liegt das Wohl von Kindern und Jugendlichen 
am Herzen? Sie möchten das Projekt „Lachen 
lernen“ unterstützen? Dann überweisen Sie bitte 
Ihre Spende mit dem Stichwort „Kinder und Jugend-
liche“ auf folgendes Konto:

Brot für die Welt
Konto-Nr. 500 500 500  |  BLZ 1006 1006
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Wenn mehr Spenden eingehen, als das Projekt 
be nötigt, dann setzen wir Ihre Spende in anderen 
Projekten für Kinder und Jugendliche ein.

Um wirkungsvoll zu helfen, arbeitet Brot für die 
Welt vor Ort eng mit erfahrenen, einheimischen 
Partnern – oft kirchlichen oder kirchennahen 
Organisationen – zusammen. Diese werden regel-
mäßig von internen und externen Prüfern kontrol-
liert. Den verantwortungsvollen 
Umgang mit Spendengeldern 
bestätigt das Deutsche Zentral-
institut für soziale Fragen (DZI) 
Brot für die Welt jedes Jahr mit 
dem Spendensiegel. 

Haben Sie Fragen zu Ihrer Spende? Dann können 
Sie sich gerne an unsere Mitarbeitenden wenden:

Brot für die Welt 
Postfach 40 1 64  |  10061 Berlin
Tel 030 65211 1189
service@brot-fuer-die-welt.de

Kinder und Jugendliche Kirgisistan
In der Hauptstadt Bischkek arbeiten rund 
1.500 Jungen und Mädchen. Im Zentrum 
zum Schutz der Kinder erfahren sie Unter-
stützung. Ihre Spende hilft!



Lachen lernen   Auf den Märkten der kirgisischen 
Hauptstadt Bischkek arbeiten rund 1.500 Jungen 
und Mädchen. Das „Zentrum zum Schutz der 
Kinder“ verschafft ihnen Zugang zu Bildung – und 
hilft ihnen dabei, ihre Träume zu verwirklichen.

Ubaidullo zieht los. Hinter einem Lastwagen sammelt 
der kleine, ernste Junge leere Schuhkartons ein, an 
einem Müllcontainer findet er eine riesige Pappe, die 
er keuchend hinter sich herschleppt. Er schlängelt 
sich durch die Menschenmassen in den engen Basar- 
gängen und schwatzt den Händlern die Drähte ab, 
mit denen die Verpackungen der Waren verschlossen 
waren. Es ist kalt an diesem Herbsttag, wann immer 
Ubaidullo stehen bleibt, reibt er die Hände aneinander, 
um sie zu wärmen. 

Verantwortung lastet schwer  Oft wirkt Ubaidullo 
so, als stecke ein erwachsener Mann im Körper eines 
kleinen Jungen. Er achtet darauf, dass seine Mutter 
nichts vergisst, wenn sie morgens das Haus verlässt. 
Er treibt seine ältere Schwester Gulmairam zur 
Arbeit an. Er ist erst zwölf Jahre alt, aber er benimmt 
sich so, als laste die gesamte Verantwortung für die 
Familie auf seinen Schultern. 

Talente entdecken  Im „Zentrum zum Schutz der 
Kinder“ erhält Ubaidullo ein warmes Mittagessen. 
Hier wird er regelmäßig von einer Ärztin untersucht, 
kann mit Gleichaltrigen spielen und wird gefördert. 
Hier hat man seine Talente entdeckt und sein 
Selbstvertrauen gestärkt. Inzwischen ist Ubaidullo 
einer der besten Schüler seiner Klasse. „In zehn 
Jahren werde ich eine gute Arbeit haben und mit 
meiner Familie in einem eigenen Haus wohnen“, sagt 
Ubaidullo zuversichtlich. Er lächelt.
 

→  Weitere Informationen zu diesem Projekt finden 
Sie unter: www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/cpc

Gemeinschaft  Im „Zentrum zum Schutz der Kinder“ spielen, 
lernen und essen die Kinder zusammen.

Projektträger:  Centre for the Protection of Children (CPC)

Spendenbedarf: 80.000,– Euro

Kostenbeispiele:

Mittagessen für ein Kind pro Monat:  35,– Euro 

Materialkosten für einen zweimonatigen  

Nähkurs für 15 Teilnehmerinnen:  60,– Euro

Personalkosten für eine zweitägige  

Lehrerfortbildung:  220,– Euro

Kirgisistan

Ubaidullo sammelt Pappkartons,  
um sie weiterzuverkaufen.


